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Eishörnchen und

Schweinezyklus
B ei der aktuellen Extremhitze

zählen Eishörnchen zu den
wohltuendsten Überlebensmitteln.
Im heimischen Tiefkühlfach sind
sie jedoch genauso vergriffen wie in
unseremRahmerEdeka-Markt, der
der Übernachfrage der Eishörn-
chen-Kunden nicht gewachsen ist.
Als Okonom male ich mir aus, dass
jetzt massenhaft Eishörnchen-Auf -
träge über den Großhandel an die
Eishörnchen-Industrie gehen. We-
gen der Produktionsverzögerung
müsste dann in einigen Wochen ein
tiefgekühltes Überangebot (auch
iin Edeka-Markt) seinein Mindest-
haltbarkeitsdatum entgegenfrie-
ren. Eigentlich müssten entspre-
chend die Eishörnchen- Preise jetzt
in die Höhe schießen und später in
den Keller stürzen. J edenfalls ge-
mäß dem Schweinezyklus, den die
Okonomie schon vor 83 Jahren in
der Landwirtschaft nachgewiesen
hat und gern auf andere Marktpro-
dukte überträgt. Mir ist es gelun-
gen, das Modell des Schweinezy-
klus auf dem Markt für industrielle
Eishörnchen zu widerlegen: Die
Produktionsmengen an Eishörn-
chen schwanken, ihre Preise aber
trotz periodisch schwankender
Nachfrage nicht! Wetten, dass wir
das den flexiblen Italienern verdan -
ken? HOS


